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Kann man die Muttersprache 

vergessen? Vom schweren Stand der 

Migrationssprachen

Tanja Anstatt, 

Ruhr-Universität Bochum

Mehrsprachigkeit und MigrantInnen – dieses

Thema wird in der öffentlichen Diskussion

meist auf die Deutschkompetenz der Zuge-

wanderten beschränkt. Wie steht es aber um

die mitgebrachte Sprache? Anders als oft

angenommen ist es für die Kinder der

MigrantInnen kein Selbstläufer, sie zu

erwerben.

Im Vortrag zeige ich, warum es so schwer ist,

die mitgebrachte Sprache auf die Dauer zu

erhalten und wie Eltern und Umgebung

hierbei Unterstützung leisten können.

Adresse: 

DORTMUNDER U, 1. Etage, Leonie-Reygers-Terrasse, 44137 Dortmund (Nähe 

U -Bahn Westentor, 5 Minuten zu Fuß vom Hauptbahnhof)

MEHRSPRACHIGKEIT:

Mythen, Vorurteile und 

Chancen
Ringvorlesung im

Sommersemester 2017

donnerstags, 
18 – 20 Uhr 

Aktuelle Informationen zur Vorlesung unter: www.rub.de/mehrsprachigkeit/ringvorlesung/


